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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04

TSG Ahe-Kohlenstädt : TSV Hagenburg 
Freitag, 01.12.2023, 20:00 Uhr

Linke und Mues bleiben gegen die TSG Ahe-Kohlenstädt 
ungeschlagen

Am 9. Spieltag der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04 traf die TSG Ahe-Kohlenstädt am
Freitagabend auf die Gäste vom TSV Hagenburg. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit
9:3 als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Linke und Mues,
die in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter diesen
Mannschaftskampf setzte Thomas Linke, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Das Doppel zwischen Wallbaum / Tegtmeier und Botta /
Röben endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Wolff / Fischer hatten ihre
Gegner Struckmann / Steinicke beim deutlichen 11:7, 11:8, 11:9 insgesamt im Griff. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnten am Nachbartisch Deppe / Scheermann beim 2:3 gegen Linke / Mues leisten.
Am Ende verloren sie jedoch knapp. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Wenige
Chancen hatte daraufhin Stefan Wolff bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Marc Struckmann und wurde seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, nicht gerecht.
Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Hans-Jürgen Botta war für Uwe Deppe letzten Endes wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Dann ging es
beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. 2:3 endete dann das Einzel
zwischen Michael Wallbaum und Carsten Mues aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende
der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Sehr eindeutig war der Verlauf des dritten Satzes, den
Wallbaum mit 11:0 für sich entscheiden konnte. Heinrich Tegtmeier verpasste es dann mit einem 10:
12, 5:11, 11:9, 4:11 gegen Thomas Linke, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Im Anschluss war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an der Reihe. Jens Scheermann hatte am
Nachbartisch gegen Marc Röben beim 11:6, 11:5, 11:6 wiederum keine Probleme. Rafael Fischer
hatte gegen Jörg Steinicke bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Stefan Wolff hatte im Einzel
gegen Hans-Jürgen Botta am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das
Team bei. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Uwe Deppe letztlich im Repertoire, um Marc Struckmann
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen.
Zwischenzeitlich konnte Michael Wallbaum zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor wenig später
das Spiel gegen Thomas Linke, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem
klar mit 1:3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Mit dieser Niederlage liegt Wallbaum nun bei einer Einzelbilanz von 5:11 seit Beginn der
Spielzeit. Der 9:3-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach. Der neue Zwischenstand war 3:9. 9:
11, 8:11, 11:4, 0:0, 0:0 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Heinrich Tegtmeier und Carsten
Mues sich am Tisch gegenüber standen.
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Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team der TSG Ahe-Kohlenstädt die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 6:12 bei 2 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des TSV Hagenburg geht es stattdessen am 03.12.2023 gegen den Post SV
Stadthagen nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSG Ahe-Kohlenstädt

Doppel: Wallbaum / Tegtmeier 0:1, Wolff / Fischer 1:0, Deppe / Scheermann 0:1 
Einzel: S. Wolff 1:1, U. Deppe 0:2, M. Wallbaum 0:2, H. Tegtmeier 0:1, J. Scheermann 1:0, R.
Fischer 0:1 

 TSV Hagenburg
Doppel: Struckmann / Steinicke 0:1, Botta / Röben 1:0, Linke / Mues 1:0 
Einzel: H. Botta 1:1, M. Struckmann 2:0, T. Linke 2:0, C. Mues 1:0, J. Steinicke 1:0, M. Röben 0:1


